4.10. Reduzierung der Zahl der Schulabgänger ohne Hauptschulabschluss

Zum Glück ist seit jeher die Zahl der aus der MPS Adorf entlassenen Hauptschüler ohne Hauptschulabschluss nicht signifikant hoch. Seit dem Schuljahr 2009/10, also seitdem die offene Verbundstufe greift, hat es keine Schüler mehr ohne Hauptschulabschluss gegeben. Begründen kann man diese erfreuliche Tatsache damit, dass die Hauptschüler über 4 Jahre in allen Nebenfächern gemeinsam unterrichtet wurden und sie somit von einem höheren Niveau profitieren konnten. In den Hauptfächern gelingt es den Hauptschülern in einzelnen Fächern immer öfter am Unterricht des Realschulniveaus teil zu haben. Diese „Förderung“ wirkt sich in Klasse H9 deutlich aus. 

In den letzen drei Schuljahren haben vierfünftel der Hauptschüler den Qualifizierenden Hauptschulabschluss erwerben können.

Um die Chancen auf einen Ausbildungsplatz der Abgangs- und der Abschlussschüler der Hauptschule zu erhöhen, führt die MPS Adorf im Jahrgang 8 ein dreiwöchiges Betriebspraktikum im Block durch. Im Jahrgang 9 wurde im Schuljahr 2007/08 erstmals ein Praktikumstag pro Woche eingeführt. Diese Idee wurde von der Fachschaft Arbeitslehre im Schuljahr 2010/11 nach 2jähriger Pause wieder aufgegriffen. Einem 2wöchigem Blockpraktikum folgt dann über 6 Monate ein kontinuierlicher Praxistag. 
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